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Für Kinder mit häufig wiederkeh-
renden Atemwegsinfekten ist

eine Kur an der See eine ideale
Präventionsmaßnahme. Daher er-
möglicht Pfizer Cosumer Healthcare
bundesweit 99 Kindern zwischen 6
und 12 Jahren einen kostenlosen
Kuraufenthalt im „Pfizer CHC Atem-
wegs-Camp“ in St. Peter-Ording. Je
einmal im Mai und im September ist
das Atemwegs-Camp dort Gast in ei-
ner Kinderkureinrichtung, die als
Mitglied des Fachverbandes Vor-
sorge und Rehabilitation für Kinder

und Jugendliche e.V. (VPK) sowie der
deutschen Gesellschaft für Sozial-
pädiatrie e.V. anerkannt ist. Ein ge-
schultes Team von Betreuern sorgt
drei Wochen lang für Spaß an der
Gesundheit: Gemäß dem Camp-
Motto „Spielend durchatmen“ wer-
den therapeutische Maßnahmen
kindgerecht mit einem abwechs-
lungsreichen Spiel- und Freizeitpro-
gramm kombiniert. Für die ärztliche
Betreuung ist ebenfalls gesorgt. 

Bundesweit können interessierte
Pädiater je ein in Frage kommendes

Kind aus ihrer Praxis für das Atem-
wegs-Camp vorschlagen. Gemein-
sam mit den Eltern füllen sie einen
Bewerbungsbogen aus, der dann an-
hand eines medizinischen Kriterien-
katalogs geprüft wird. Bei mehreren
gleichberechtigten Bewerbern ent-
scheidet ein Gremium in Zusam-
menarbeit mit einem Mediziner
über die Platzvergabe. Auch für eine
Durchführung des Atemwegs-Camps
während der Schulzeit ist vorge-
sorgt: Pädagogische Fachkräfte
führen für die Dauer des dreiwöchi-
gen Kuraufenthalts einen schulbe-
gleitenden Unterricht durch. 

Interessierte Pädiater wenden sich für wei-
tere Informationen an das Orga-Büro des
Atemwegs-Camps, Achim Janik, Tel.
0 61 23/70 57-16, E-Mail: janik@haas-
health.de
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Atemwegsinfekte bei Kindern

Spielend durchatmen im Atemwegs-
Camp

E ine der tragenden Säulen in der
Behandlung des allergischen

Asthma bronchiale ist die frühzei-
tige spezifische Immuntherapie
(SIT), die es seit etwa 50 Jahren gibt.
Die mit standardisierten Allergen-
Präparaten vorgenommene SIT ist
die einzige Möglichkeit, den natürli-
chen Krankheitsverlauf kausal zu
beeinflussen. Die SIT drängt auf
lange Sicht nicht nur die Symptoma-
tik zurück, sondern vermag darüber
hinaus die Progredienz allergischer
Atemwegsleiden aufzuhalten. 

Langfristig bilden sich dank SIT
die allergenspezifische und unspe-
zifische nasale und bronchiale
Hyperreaktivität zurück. Es kommt
zu einer über Jahre oder sogar
lebenslang anhaltenden Immun-
modulation zugunsten der TH1-
Immunantwort sowie zu einer To-
leranzinduktion. Dadurch sind die
Patienten bei erneutem Allergen-
kontakt vor einer akuten Ver-
schlechterung der Lungenfunktion
geschützt, versicherte Prof. K.-C.
Bergmann, Bad Lippspringe. 

Geringeres Risiko von Neu-
sensibilisierungen 
Die mit modernen und molekular

standardisierten Allergen-Präparaten
subkutan durchgeführte SIT senkt
beim pollenallergischen Asthmatiker
die asthmatischen wie rhinokon-
junktivalen Symptome um 90%, und
der Medikamentenverbrauch geht
um bis zu 80% zurück. Patienten, die
auf Hausstaubmilben allergisch rea-
gieren, profitieren gleichfalls von der
SIT, die überdies das Risiko von Neu-
sensibilisierungen eindämmt. Kon-
traindiziert ist das Verfahren, wenn
trotz adäquater Pharmakotherapie
schweres Asthma besteht und der
FEV1 unter 70% des Sollwerts liegt. 

„Das Prinzip der sublingualen
Immuntherapie ähnelt dem der spe-
zifischen Immuntherapie. Allerdings
werden die Allergen-Extrakte nicht
subkutan injiziert, sondern vom Pa-
tienten täglich unter die Zunge ge-
tropft, in der Regel über drei Jahre“,
erläuterte Dr. H. Wolf, Hamburg. Die
tägliche Allergen-Aufnahme durch
die Langerhans-Zellen der Mund-

mukosa sorgt für einen raschen
Wirkeintritt. 

SLIT One, bei dem das Tropfen-
zählen entfällt, ist eine Weiterent-
wicklung der sublingualen Im-
muntherapie mit Pangramin SLIT.
Wird die sublinguale Immunthera-
pie in der symptomfreien Zeit ge-
startet, sind auch hohe Anfangs-
dosen sicher und gut verträglich.
Deshalb lässt sich die Initialphase,
also die Aufdosierung bis zur Erhal-
tungsdosis, auf zehn Tage verkürzen.
Wer unter Gräserpollenallergie lei-
det, kann deshalb noch kurz vor dem
Pollenflug mit der sublingualen Im-
muntherapie beginnen und erfreut
sich schon in der aktuellen Gräser-
pollensaison einer deutlichen Rück-
bildung der Beschwerden. 

K. B. Filip, Landsberg am Lech

Quelle: Satellitensymposium „Neues zur
spezifischen Immuntherapie (SIT+SLIT) bei
allergischen Atemwegserkrankungen“ an-
lässlich des 45. Kongresses der Deutschen
Gesellschaft für Pneumologie, März 2004 in
Frankfurt a. M., Veranstalter: Alk-Scherax,
Hamburg.

Allergisches Asthma bronchiale

Spezifische Immuntherapie wirkt kausal
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